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Gemeindenachrichten  

Frühjahrsputz 

Wer aufmerksam entlang von 

Weingärten und Feldern rund um 

unsere Dörfer geht, dem wird 

auffallen, dass stellenweise sehr 
viel Müll herumliegt. Dabei handelt 

es sich neben mutwilligen Entsor-

gungen o" aber auch um Plas-

$ksäckchen, Mundschutz, Blechdo-

sen, Rebschutzgi(er, Kunststoff-

schnüre etc. die verloren und/oder 

vom Wind verweht wurden.  

In Zusammenarbeit mit dem Abfall-

verband startet im Bezirk Hol-

labrunn neuerlich die große Um-

weltak$on des Landes Niederöster-

reich, bei der sich auch unsere Ge-

meinde Retzbach beteiligen wird.  

Wem es nicht egal ist, wie unser 
unmi(elbarer Lebensraum aus-

sieht, der ist herzlich eingeladen 

mitzuhelfen. Sammeln kann Jede 

und Jeder – egal ob als Einzelper-

son, in der Familie oder in einer 

Gruppe. 

Im Gemeindeamt liegen dafür die 

orangen Abfallsäcke, Handschuhe, 

Greifzangen und Warnwesten auf. 

Die Abfallsäcke können nach der 

Sammlung wieder in der Gemeinde 

abgegeben werden.  

Alle Teilnehmer*innen sind auch 

eingeladen, bei einem Gewinnspiel 

mitzumachen. Dazu werden wir auf 

Wunsch ein Foto machen und ein-

senden, oder Sie melden sich auf 

der Homepage des Abfallverban-

des unter abfallverband-
hollabrunn/fruehjahrsputz selbst 

an.  

Der Abfallverband Hollabrunn ver-

lost unter allen Teilnehmerinnen 

und Teilnehmern, die ein Foto von 

ihrer Sammelak$on hochladen, 

interessante Preise. Zudem werden 

die Jagdgesellscha"en, die schon 

seit vielen Jahren im Frühjahr Müll 
einsammeln, auch heuer wieder 

eine Flur-Säuberungsak$on durch-

führen.  

Wir danken für die Unterstützung, 

unsere Gemeinde Retzbach ein 

Stückchen schöner zu machen!  

Straßenkehrung  

Die Kehrmaschine für die En<ernung des Streuriesels wird ab 23. März mehrere 

Tage im Einsatz sein. 

Die Bevölkerung wird ersucht, von Gehsteigen und Randbereichen der Parkstreifen 

(dort wo die Kehrmaschine nicht hinkommt) den Riesel auf die Straße zu kehren, 

außer man hat dafür selbst eine Verwendung. 

v.l. Miriam Zeindler, Gemeinderätin Judith Pölz, Aylin Frasl            Foto: Wolfgang Hanousek 

Foto: Wolfgang Gerzer  



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
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 Wer hä(e sich vor wenigen Wochen ge-

dacht, dass es neben der Corna-Krise noch schlim-

mer kommen könnte.  

Täglich bekommen wir Bilder und Berichte in den 

Medien geliefert, die die drama$schen Ereignisse 

in der Ukraine, mit all dem menschlichen Leid und 

der Zerstörung, aufzeigen.  

Viele von uns machen sich auch Sorgen, weil die 

weitere Eskala$on, besonders hinsichtlich der ato-

maren Gefahr, nicht abschätzbar ist.  

Hinzu kommen nun auch noch die wirtscha"lichen 

Folgen, die uns alle in irgendeiner Form treffen. 

Wir werden uns in gewissen Bereichen einschrän-

ken müssen. Das steht jedoch in keinem Verhältnis 

zu dem was die ukrainische Bevölkerung mitma-

chen muss. 

Derzeit zeigt sich eine enorme Hilfsbereitscha" der 

Österreicher*innen, um den vom Krieg betroffe-

nen und flüchtenden Menschen irgendwie zu hel-

fen. 

Ich möchte Sie ersuchen, die vom Land NÖ und 

den verschiedensten Hilfsorganisa$onen gestarte-

ten Spendenak$onen im Rahmen ihrer Möglichkei-

ten zu unterstützen. 

Falls der Krieg morgen vorbei sein sollte, was wir 

uns wahrscheinlich alle sehnsüch$gst wünschen, 

werden diese Menschen nach wie vor unsere Hilfe 

brauchen um ihr zerstörtes Land wieder aufzubau-

en.  

Als einzigen Lichtblick sehe ich den Zusammenhalt 

der Länder in der Europäischen Union, die durch 

ihr geeintes Au"reten eine Zukun"sperspek$ve 

geben. Es gibt ja letztlich noch andere Herausfor-

derungen wie die Erderwärmung oder den be-

fürchteten Stromausfall, die nur durch gemeinsa-

me Anstrengung bewäl$gt werden können. 

Wir werden uns also weiterhin bemühen müssen, 

unser Bestes zu geben; für Europa, für unser Land 

und für unsere Gemeinde.  

Ich danke allen, die sich dafür einsetzen. 

 

   Ihr Bürgermeister  

 

Hilfsak�on für die Ukraine 

Vom Land NÖ wurde die Koordina$onsplaForm 

„Niederösterreich hil"“ (www.noehil".at) einge-

richtet. 

 Wer keinen Internetzugang hat, kann sich auch 

gerne an unsere Gemeindeverwaltung wenden, 

wenn Sie weiterführende Informa$onen benö$-

gen.  

Für eine schnelle Hilfe sind Geldspenden wich$g, 

weil damit bei der Evakuierung, dem Errichten von 

Notunterkün"en und der Versorgung der Men-

schen geholfen werden kann.  

Hier können Sie auf die Ihnen bekannten Hilfsorga-

nisa$onen, wie beispielsweise die Caritas, Rotes 

Kreuz, SOS Kinderdorf oder Nachbar in Not, ver-

trauen. 

Österreichweit wird nach leerstehenden Immobi-

lien bzw. Räumlichkeiten gesucht, die kurzfris$g 

für aus der Ukraine geflüchtete Personen zur Ver-

fügung gestellt werden können.  

Es kann eine direkte Meldung auf der Internetseite  

www.noehil".at  oder über die Gemeinde erfol-

gen.  
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Personelle Änderung im Gemeinderat  
 

Der geschä"sführende Gemeinderat Rolf Rockenbauer aus Oberretzbach hat mit Jahresende sein Mandat 

als Gemeinderat zurückgelegt.  

An dessen Stelle ist Herr Chris$an 

Krell, der als Ersatzmitglied der ÖVP 

Retzbach bei der Wahl im Jahr 2020 

gewählt wurde, in den Gemeinderat 

berufen worden. Die Angelobung er-

folgte in der Gemeinderatssitzung am 

24.2.2022. Herr Chris$an Krell wird 

im Gemeinderat auch im Bauaus-

schuss und Landwirtscha"sausschuss 

tä$g sein. Er wurde auch anstelle von 

GGR Rockenbauer in die Disziplinar-

kommission bei der Bezirkshaupt-

mannscha" berufen. 

Als neuer geschä"sführender Ge-

meinderat wurde aus der Reihe der 

Gemeinderäte auf Vorschlag der ÖVP 

Retzbach, Herr Ing. Gernot Glaser ge-

wählt. Dieser wird auch die Funk$on 

des Tourismusobmannes für unsere 

Gemeinde übernehmen.  
 

 

Ehrung für Alois Binder 
 

Unser Vizebürgermeister Alois Binder 

feierte Mi(e Februar seinen 70. Ge-

burtstag.  

Anlässlich dieses runden Geburtsta-

ges hat der Gemeinderat den eins$m-

migen Beschluss gefasst, Herrn Alois 

Binder, für seine bislang 12- jährige 

Tä$gkeit als Vizebürgermeister Dank 

und Anerkennung für seine Verdiens-

te auszusprechen und ihm das 

„Goldene Ehrenzeichen“ zu verleihen.  

Neben dem Engagement bei vielen 

Vorhaben in dieser Zeit, wie beispiels-

weise beim Glasfaserausbau, der ärzt-

lichen Versorgung und der Kanalsan-

ierung, war die Abwicklung und die Verantwortung des Schulbaues der Mi(elschule in Retz mit 7 Mio Eu-

ro eine besondere Leistung. Die Überreichung des Ehrenzeichens erfolgte in der Sitzung vom 24. Februar.  

 

Christian Krell nach der Angelobung und Ing. Gernot Glaser nach der Wahl zum 
Mitglied des Gemeindevorstandes . 

Foto: Ernest Wohlschak  

Foto: Ernest Wohlschak  
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Über die Einnahmen und Ausgaben des Haushalts-

jahres 2021 wurde in der letzten Gemeinderatssit-

zung der Rechnungsabschluss zur Genehmigung 

vorgelegt. Auffällig ist die Zunahme des Schulden-

standes, der sich im Jahr 2021 um ein Darlehen 

von 3,1 Mio Euro für die Finanzierung der Kanalsa-

nierungsmaßnahmen erhöht hat.  Dabei handelt 

es sich um eine langfris$ge Finanzierung auf 25 

Jahre, die mit den laufenden Kanalbenützungsge-

bühren abgedeckt werden muss. 

Der Gesamtschuldenstand beträgt zum Jahresende 

€ 3.853.760,06.  Die Zahlungsmi(elreserve 

(Rücklage) betrug zum selben Zeitpunkt € 

2.356.380,95 wobei die aufgenommene Darle-

henssumme noch nicht zur Gänze ausgegeben und 

der Restbetrag daher der Rücklage zugeführt wur-

de.  

Bei den Inves$$onstä$gkeiten wurden folgende 

Vorhaben begonnen bzw. umgesetzt: 

Güterwege € 34.837,77 

Gemeindestraßenbau  € 40.989,05 

Wasserrückhaltemaßnahmen € 12.627,54 

Baulanderwerb € 66.804,58 

Kanalsanierung € 2.275.084,29  

Bezirksstelle Rotes Kreuz € 102.231,58 

Photovoltaikanlagen € 36.436,03 

Neubau Tagesbetreuungseinrichtung € 245.796,26 

Aus dem Ergebnishaushalt ergab sich ein verfügba-

res Haushaltspoten$al von € 488.284,96. 

Nach dem ersten gemeinsamen Kindertreffen beim 

Heiligen Stein im Herbst des Vorjahres wurde die zwei-

te Veranstaltung in Satov abgehalten. Dort wurden drei 

Spielsta$onen aufgebaut, die die Bräuche in Tschechi-

en rund um Weihnachten, Fasching, Ostern und Wal-

purgisnacht vorstellten.  

Der Abschluss war bei der Freiwilligen Feuerwehr. Mit 

Krapfen, Würsteln und viel Süßigkeiten wurden die Kin-

der bestens versorgt. Trotz des kühlen We(ers war die 

S$mmung sehr gut und alle Beteiligten freuten sich be-

reits auf die Fahrt nach Wien ins Schloss Belvedere.  

Rechnungsabschluss 

Kindertreffen in Satov  

Fotos: Wolfgang Hanousek  
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Im Zuge des Glasfaserausbaues 

wurde mit der „Netz NÖ“ ver-

einbart, dass die veralteten frei-

hängenden Stromleitungen er-

neuert und gemeinsam mit der 

Glasfaser-Leerverrohrung ins 

Erdreich verlegt werden. Mit-

verlegt wird streckenweise auch 

ein Stromkabel für die Straßen-

beleuchtung der Gemeinde.  
 

Mi(e Februar wurde mit der 

Begehung von der „Netz NÖ“ 

und der „Glasfaser Retzerland 

GmbH“ in der Dorfstraße in Un-

terretzbach begonnen, um mit 

den Hauseigentümern eine ge-

eignete Zuleitung festzulegen. 

Von der Änderung der Stromlei-

tung ist jedes Haus betroffen, 

wo sich noch freihängende Lei-

tungen befinden. Von der Glas-

faserleitung nur jene, die bereits 

eine Anmeldung getä$gt haben.  

Der Obmann des Glasfaser-

Ausbau-Vereines im Retzer 

Land, Bgm. Stefan Schmid, wies 

in einer Aussendung darauf hin, 

dass dies die allerletzte Gele-

genheit für bisher Unentschlos-

sene ist, doch noch einen An-

schluss zu bestellen!  

„Beim persönlichen Gespräch 

direkt vor Ort nehmen wir uns 

ausführlich Zeit und klären die 

Vorgangsweise mit dem Kun-

den. Es findet sich eigentlich 

immer eine güns$ge Gelegen-

heit, Glasfaser bis ins eigene 

Wohnzimmer zu verlegen.“ so 

Ing. Leopold Schwaiger, der Ge-

schä"sführer RL Glasfaser Ret-

zerland GmbH. 

Der POP (Point of Presence) ist die Technik-

zentrale und somit das Herzstück jeder lokalen 

Glasfaserverkabelung. Bei uns wird diese Ver-

teilersta$on, die ein Beton-Containerbauwerk 

ist,  am Sportplatz in Unterretzbach am nord-

westlichsten Grundstücksbereich aufgestellt. 

Ein entsprechender Superädifika$onsvertrag 

zwischen der Glasfaser Retzerland GmbH und 

der Gemeinde Retzbach wurde im Gemeinde-

rat beschlossen.  

 

Glasfaser und Netz NÖ beginnen Bauarbeiten  

Glasfaser-POP Sta�on 

Foto: Veronika Pollak 

Symbolfoto NÖGIG 
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Die Böschungen des Landbaches 

können teilweise nicht mehr von den 

Anrainern gemäht werden. Daher 

hat man sich entschlossen, in den 

Ortsdurchläufen die Böschungen 

heuer erstmals maschinell mähen zu 

lassen, um einer Verbuschung entge-

gen zu wirken. Einzelne Bäume an 

den Böschungen stellen für den Was-

serdurchfluss im Hochwasserfall kei-

ne Behinderung dar, ganze Busch-

gruppen können aber zu einer Ver-

klausung führen. Ob diese Mäharbei-

ten jährlich oder jedes zweite Jahr 

erforderlich sind, muss noch beo-

bachtet werden.  

Außerhalb des Ortsgebietes ist keine Abholzung beabsich$gt, da dies nicht notwendig ist und der Be-

wuchs für Vögel und Insekten ein wertvoller Lebensraum ist.  

Foto: Wolfgang Hanousek  

 

Mäharbeiten am Landbach  



Baum-Strauchschni0 
 

Der Zwischenlagerplatz der Gemeinde hat seit Anfang März bis Ende November wieder jeden Samstag von 13 

bis 14 Uhr geöffnet. Die Aufsicht erfolgt durch die ehrenamtliche Tä$gkeit von Herrn Manfred Graf und Herrn 

Günter Schleinzer.  

Die Ablagerung kann nur mehr unter Aufsicht erfolgen, da auf eine sorgfäl$gere Trennung geachtet werden 

muss. Außerdem ist es nicht gesta(et, dass mit dem Grünschni( andere Materialien wie Blumentöpfe, Plas$k-

säcke, Eisenstecken, Kunststoffschnüre etc abgelagert werden.  

Für die Verwertung bzw. Bearbeitung wird ein Unkostenbeitrag eingehoben.  

1/4 m³ € 1,50 

1/2 m³ € 2,50 

1 m³ € 4,- 

Sollte Material von Pflegemaßnahmen öffentlicher Grünflächen anfallen, ist dafür kein Kostenbeitrag zu ent-

richten.  

Es wird auch Komposterde für privaten oder landwirtscha"lichen Gebrauch abgegeben.  
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Unsere Lebensmi0el – Nahversorger I 
 

Bauernshop Mi0erretzbach 

Seit vielen Jahren bietet der Bauernshop in Mi(erretzbach 

neben Grundnahrungsmi(eln vor allem Produkte direkt von 

Produzenten an. Neben Wein, Spirituosen, Marmeladen und 

Sauergemüse sind auch besonders die hausgemachten Mehl-

speisen bei den Kund*innen sehr beliebt.  

Öffnungszeiten: Mo – Sa : 07-11 und 15 – 17:30 Uhr , Sonn- 

und Feiertag 13-16 Uhr  

Tel.Nr. 0664 75029611 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fotos: Wolfgang Hanousek  



RETZER LAND - Thaytal  
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Retzer Land erwartet hohe Besucherzahlen 
 

Neue Gästeinfo, neuer Werbeau�ri�, neue Angebote: Das Retzer Land ist für die Saison bestens vorbe-

reitet. Die Schwerpunkte werden klassisch auf Wein, Genusserlebnisse, Radfahren und Wandern ge-

setzt.  
 

Alles aus einem Guss: Die Region Retzer 

Land – Na$onalpark Thayatal passte ihre 

Designsprache der Niederösterreich-

Werbung und dem Weinviertel Touris-

mus an. Mit san"en Orangetönen soll 

der Erkennungswert gesteigert und so-

mit die Werbung effizienter werden. Die 

neue Gästeinfo Retzer Land samt Regio-

nenshop hat sich bereits im Vorjahr bes-

tens bewährt und dient als moderne In-

fostelle für mehr als 40.000 Besucher 

pro Jahr.  
 

Mit der neuen Waldviertel Freizei(our, 

einem Radweg der von Niederfladnitz 

über Pleißing und Langau bis nach Geras 

führt, wird das Retzer Land - Radwege-

netz heuer deutlich aufgewertet. Die 

rund 60 km lange Rundtour ersetzt mit einigen Op$mierungen die alte „Teiche-Tümpel-Tour“. Eine neue 

Retzer Land-Radkarte erscheint pünktlich zum Saisonstart.  

Neben klassischer Werbung in Printmedien bedient das Retzer Land auch neue Onlineformate wie insta-

gram, facebook oder 1000things.at. Außerdem präsen$ert sich die Region nach der Pandemie im Frühjahr 

wieder auf Tourismusmessen. Darunter „Urlaub & Camping“ in Wels von 1. bis 3. April, „Guten Appe$t“ in 

Ried von 9. bis 10. April und „Waldviertel pur“ am Wiener Rathausplatz von 18. – 20. Mai. 

Auf die nächste starke Saison im Retzer Land! 

Freuen sich auf die neue Saison: Carmen Bauer, Daniel Wöhrer, Robert Schimeck und 
Silvia Köhrer;  Foto: Erwin Kraus  

 

Aktuell besuchen Vertreter eines Windparkbetreibers aus Parndorf Grundei-

gentümer um sich Flächen für die Aufstellung von Windrädern zu sichern. Es 

werden hohe Jahresmieten versprochen.  

Mit der Gemeinde hat es diesbezüglich noch keinen Kontakt gegeben. Klarzu-

stellen ist, dass mit der Verordnung der Landesregierung im Jahr 2014 ein Zo-

nenplan für die Windnutzung in NÖ erlassen wurde. Nur in diesen ausgewiese-

nen Zonen haben Gemeinden die Möglichkeit Widmungen für Windkra"anla-

gen vorzunehmen. In unserer Gemeinde gibt es aktuell keine ausgewiesene 

Windkra"-Zone. 

Windpark 

Symbolfoto 
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Unsere Lebensmi0el – Nahversorger II 

Bäckerei Hartner 

Die Bäckerei Hartner hat kurz vor Weihnachten 

als neuer Nahversorger in Unterretzbach das  

Lebensmi(elgeschä" umgestaltet und in Betrieb 

genommen.  

Neben dem überaus guten und umfangreichen 

Angebot der Bäckereiware sind lokale Produkte 

von heimischen Erzeugern  hinzugekommen. Im 

Sommer soll der Cafe-Bereich erweitert werden. 

Öffnungszeiten: Mo—Mi: 06 -12:30 u. 15 - 17:30 Uhr 

Do: 06 - 12:30, Fr: 06 - 12:30 u. 15 - 17:30 Uhr 

Sa: 06 - 12:30 Uhr    Tel.Nr. 02942 2518 

Hilfswerk Retzer Land—Pulkautal 

Der Verein Hilfswerk Retzer Land – Pulkautal unter der Lei-

tung von Reinhold Griebler, zog über den Zeitraum von 

Jänner bis Dezember 2021 eine posi$ve Bilanz.  

34633 Einsatzstunden wurden geleistet. Für die Mobile 

Therapie wurden 642 Stunden aufgewendet. Im Jahr 2021 

nutzten durchschni(lich 83 Personen die Anschlüsse des 

Notru"elefons pro Monat. Für das Menüservice wurden 

3772 Stunden aufgewendet.  In Summe ergab sich eine 

deutliche Steigerung der geleisteten Stunden gegenüber 

dem Vorjahr.  

 

Fotos: Wolfgang Hanousek 



Seite 10 

Musikschulverband Retzer Land  

Prima la Musica 

Prima la musica ist der größte österreichische Jugendmusikwe(bewerb und richtet sich an Kinder und 

Jugendliche, die Freude am Musizieren und am musikalischen We(streit haben und etwas Besonderes in 

der Musik leisten wollen. Teilnahmeberech$gt sind junge Musiker/innen aus Österreich, Süd$rol und 

Liechtenstein sowie Jugendliche anderer Na$onalitäten, die ihren Wohnsitz seit mindestens drei Jahren 

in Österreich haben. Rund 700 Musikschülerinnen und Musikschüler aus allen Teilen des Landes stellen 

jährlich beim NÖ Landeswe(bewerb prima la musica ihr Können unter Beweis. Insgesamt bereiteten sich 

16 SchülerInnen in Ensembles des Musikschulverbandes Retzer Land auf diesen We(bewerb vor, aus der 

Großgemeinde Retzbach werden folgende SchülerInnen teilnehmen: 

Natalie Pollak im Querflötenensemble „AnMaNaNiAm“ 

Elisabeth Pölz im Querflötenensemble „Amabile“ 

Dominik Pollak im Schlagwerkensemble „DCR 5. Genera$on“ 

Abenteuer Musikschule 

Unter dem Titel „entdecken – ausprobieren – be-

raten“ wird auch in diesem Schuljahr wieder das 

„Abenteuer Musikschule“ abgehalten. Am Sams-

tag, dem 7. Mai 2022 (bei Schlechtwe(er am 

Sonntag, dem 8. Mai 2022) werden interessierten 

Kindern und Eltern Instrumente vorgestellt – las-

sen Sie sich diese Gelegenheit nicht entgehen, wir 

freuen uns auf Sie und Ihre Kinder!  

Es können auch Anmeldungen für das Schuljahr 

2022/2023 abgegeben werden.  

 

Infos bezüglich der Anmeldung 

Das Anmeldeformular wird im Original benö$gt, 

gerne kann es in den Brie]asten der Musikschule 

gesteckt werden bzw. direkt in der Musikschule 

abgegeben werden. Anmeldeformulare, die per 

Mail übersendet werden, können nicht angenom-

men werden bzw. sind sie nur eine 

„Vorreservierung“! 

Der Ausbildungsplatz wird nur durch eine gül$ge 

Originalanmeldung zugewiesen. 

 

Schnupperstunden 

Schnupperstunden können laufend gemacht wer-

den – alle Formulare finden Sie auf 

www.musikschuleretz.com/Formulare/

Downloads. Alle Rückfragen werden unter 

02942/20233 bzw. info@musikschuleretz.com 

sehr gerne beantwortet bzw. steht Direktor Mag. 

Gerhard Forman nach Terminvereinbarung gerne 

für eine pädagogische Beratung zur Verfügung. 

 

 

Vorankündigungen Konzerte in Retzbach: 

Volksmusikabend 

Am Mi(woch, dem 25. Mai 2022, veranstaltet die 

Musikschule im Heurigenlokal Winter in Unter-

retzbach unter dem Titel „Jungmusikanten spiel`n 

auf“ einen Volksmusikabend. 

Ab 18.00 Uhr verwöhnen Sie die Musikschule mu-

sikalisch und Familie Winter kulinarisch, Platzre-

servierungen direkt beim Heurigenlokal Winter 

(0676/7873888 oder winter-heuriger@aon.at er-

beten), wir freuen uns über zahlreiche ZuhörerIn-

nen! 

 

Konzert in der Pfarrkirche Unterretzbach 

Unter dem Titel „Trompete und Orgel“ veranstal-

ten die Klassen Gerald Hoffmann und Franz Neu-

bauer gemeinsam mit der Orgelklasse von Verena 

Fidler am Mi(woch, dem 29. Juni 2022 ab 19.00 

Uhr ein Konzert in der Pfarrkirche. 
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Wasserrückhalt  
 

Seit Jahrzehnten ist in Mi(erretzbach östlich des alten Zoll-

hauses eine Drainage in Betrieb, wo das gesammelte Wasser 

zuerst in den Mischwasserkanal und seit einigen Jahren in den 

Landbach abgeleitet wurde. 

Im Zuge der „Klimawandel-Anpassungs-Maßnahmen“ wurde 

diese Drainage nun in das bestehende Rückhaltebecken mit 

einem neuen Kanalstrang eingeleitet. In diesem Becken kann, 

bis zu einem von der Wasserrechtsbehörde definierten Pegel-

stand, das Wasser versickern und verdunsten. Bei Übermen-

gen bzw. in einem Hochwasserfall erfolgt ein Überlauf in den 

Landbach. Es wird immer wich$ger, das anfallende Regenwas-

ser nicht rasch abzuleiten, sondern so lange wie möglich in 

der Region zu halten. 

Güterwege Bau/Sanierung  
 

Vor einigen Tagen wurde mit der Sanierung der Güterwege 

begonnen. Erdwege wurden mi(els Grader planiert. Diese 

Sanierung hält natürlich wesentlich länger, wenn Erdwege 

nicht sofort nach stärkeren Niederschlägen zwecks 

„Kontrollfahrten“ benützt werden. 

Zusätzlich wurde ein Teilstück vom Mühlweg Richtung 

Staatsgrenze neu befes$gt, um auch den interna$onalen 

Radweg „Euro Velo 13“ we(erunabhängig befahrbar zu ma-

chen.  

Dafür hat das Land NÖ 50% der Kosten übernommen. 

Hausapotheke 

Ein Interessanter Ar$kel befand sich 

kürzlich in der Tageszeitung „Kurier“ , 

der unsere Bemühungen um die 

Hausapotheke auf den Punkt bringt.  

KURIER	ÖSTERREICH	Freitag,	25.02.2022	

Ärztekammer	will	Ausgabe	von	Medi-
kamenten	in	Ordinationen	

Gesundheit.	Die	Ärztekammer	fordert	ein	
gesetzlich	verbrieftes	Recht	für	alle	nieder-
gelassenen	Ärzte,	apotheken-	und	ver-
schreibungs-p,lichtige	Arzneimittel	direkt	
an	die	Patienten	abgeben	zu	dürfen.	

Am	Donnerstag	wurde	in	einer	Pressekon-
ferenz	für	ein	„duales	System“	plädiert,	
also	ein	Neben-	und	Miteinander	von	einer	
Medikamentenabgabe	in	öffentlichen	Apo-
theken	und	in	Ordinationen.	

Es	wurde	betont,	dass	es	der	Ärztekammer	
dabei	um	eine	Ergänzung	und	nicht	um	
eine	Konkurrenz	zu	den	Apotheken	gehe.	
Das	sei	auch	m	Sinne	der	Patienten.	Laut	
einer	entsprechende	Umfrage	würden	sich	
das	zwei	Drittel	der	befragten	Patienten	
wünschen.	

Damit	wäre	eine	wohnortnahe,	sichere	
Versorgung	mit	Medikamenten	und	damit	
eine	patientenfreundliche	Lösung	möglich,	
hieß	es	weiter.	Kranken	Menschen	und	
ihren	Angehörigen	könnten	damit	oft	lan-
ge	Wege	bis	zur	nächsten	diensthabenden	
Apotheke	erspart	werden.	

Außerdem	könnten	die	Patienten	in	der	
Ordination	ihre	Medikamente	für	tabui-
siert	erlebte	Krankheiten	diskret	bekom-
men,	während	in	der	Apotheke	oft	auch	
andere	Kunden	mithören.	

Die	Medikamentenabgabe	durch	Ärztin-

nen	und	Ärzte	könne	etwa	bei	einer	mögli-

chen	weiteren	Covid-19-Welle	auch	maß-

geblich	zu	einer	,lacheren	Infektionskurve	

beitragen.	
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Der Landtag von NÖ hat eine Wahlrechtsreform 

beschlossen, wonach ab 1. Juni 2022 Bürger*innen 

von Niederösterreich nur noch an ihrem Haupt-

wohnsitz wahlberech$g sind.  Dies gilt für die  

Landtagswahl und die Gemeinderatswahl. In unse-

rer Gemeinde betria dies ca. 220 Wahlberech$g-

te. Die Beweggründe sind die Ertragsanteile, die 

der Bund an die Gemeinden nach Anzahl der 

Hauptwohnsitze jährlich ausbezahlt. Unsere Ge-

meinde erhält für jede Person mit Hauptwohnsitz 

€ 799,- jährlich. Da hauptsächlich die Stadt Wien 

mit Maßnahmen wie dem Parkpickerl die betroffe-

nen Bürger*innen zur Hauptwohnsitzmeldung 

zwingt, wollte anscheinend das Land NÖ mit die-

ser Entscheidung gegensteuern. 

Aus Sicht unserer Gemeinde ist es für die vielen 

Zweitwohnbesitzer bedauerlich, da auch jene, die 

hier bei uns ein Haus haben und berufsbedingt nur 

an Wochenenden und in den Ferien hier sein kön-

nen, mitentscheiden sollten wie sich die Gemein-

de entwickelt.  

Vielleicht ist es für manche eine Lösung, dass sich 

bei Ehe-/Partnerscha"en zumindest eine Person 

mit Hauptwohnsitz in Retzbach meldet, um wei-

terhin in der Gemeinde auch bei Wahlen ak$v sein 

zu können.  

 

Kein Wahlrecht mehr bei Zweitwohnsitz 

Foto: NÖN 



Seite 11 

Energiepreise gehen durch die Decke 

Wir werden gerade Zeuge, wie sich einmal mehr bewahr-

heitet: wir sind viel zu abhängig von fossilen Energieim-

porten. 15 Millionen Euro fließen jedes Jahr aus dem Ret-

zer Land für Erdgas, Heizöl und Benzin ab. Und diese 

Summe steigt steil an. 

Die Grafik zeigt: Im Retzer Land mit seinen 12.500 Ein-

wohnerInnen verbrauchen wir jedes Jahr 290 Millionen 

Kilowa(stunden Energie. Nur ein Viertel davon wird der-

zeit selbst in der Region hergestellt (vorrangig durch Bio-

masse/Holz). Die Hauptverbraucher sind unsere Gebäu-

deheizungen und Benzin/Diesel fürs Auto.  

Daher gilt: Was gut fürs Klima ist, ist auch gut für die 

Geldbörse und gut für die Region: Wir brauchen viel 

mehr erneuerbare Energien, müssen unsere Heizungen 

umstellen und vorallem: Gebäude dämmen und Energie-

verbrauch ordentlich reduzieren, damit sich die Rech-

nung ausgeht. Förderungen gibt es dafür gerade so viel 

wie noch nie: Informieren Sie sich bei der Energiebera-

tung NÖ für Ihre Möglichkeiten!  
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Einsatzrekord beim Roten Kreuz 

So viele Einsätze wie nie zuvor verzeichnete die Be-

zirksstelle Retz 2021 

14,5 % mehr Einsätze gegenüber 2020 bedeuten ei-

nen neuen Rekord bei den Einsatzzahlen des Roten 

Kreuzes Retz. Alle Mitarbeiter_innen der Bezirksstel-

le wurden so stark wie noch nie gefordert. Die Ge-

samtzahl der Re(ungs- und Sanitätseinsätze ist auf 

11.902 ges$egen. Insgesamt wurden mit unseren 9 

Einsatzfahrzeugen 506.230 Kilometer zurückgelegt. 

Die Wochentage mit mehr als 60 Einsätzen nehmen 

ste$g zu. An vielen Tagen sind alle Fahrzeuge im Ein-

satz. 

Diese rasante Entwicklung der Einsatzzahlen ist nur 

durch ein wertschätzendes, engagiertes und posi$-

ves Miteinander aller Mitarbeiter_innen zu bewäl$-

gen. 

Über 50.000 Testungen wurden von unseren Mitar-

beiter_innen in mehreren Testzentren des Retzerlan-

des im Jahr 2021 durchgeführt. Mobile Tester_innen 

waren im gesamten Weinviertel unterwegs. Einige 

Freiwillige engagierten sich auch in den Impfstraßen. 

Für all diese vielfäl$gen Aufgaben bedarf es einer 

permanenten Aufstockung des Personalstandes. 

Wir suchen immer interessierte und engagierte 

Menschen, die in unserer humanitären Organisa$on 

mithelfen wollen, egal ob als Freiwillige(r) oder Zivil-

diener oder Mitarbeiter_in im Rahmen eines Freiwil-

ligen Sozialjahres. 

 

Melden Sie sich bi�e bei uns. 059144/57400 oder 

retz@n.roteskreuz.at  

Fotocredit: RK Retz 

Wie bereits in den letzten Jahren 

wird beim TC Retzbach auch heuer 

wieder besonders viel Wert auf 

das Tennistraining für die Jugend 

gelegt. Da in der Corona Pandemie 

durch diverse Einschränkungen 

der Sport o" zu kurz gekommen 

ist, gilt es diesen nun voranzutrei-

ben.  

Deswegen wird heuer wieder ein 

wöchentliches Kindertraining 

staFinden. Auch zwei Sommer-

camps sind geplant, die voraus-

sichtlich im Zeitraum vom 04.07 – 

08.07. 2022 und 29.08-02.09 2022 

staFinden werden. 

 

In diesen Camps wird ein tägliches 

intensives Training angeboten und 

am jeweiligen Schlusstag mit ei-

nem Turnier beendet.  

Zum Start in die Saison wird es 

einen Schnuppertag geben, zu 

welchem alle Interessierten zu ei-

nem kostenfreien Probetraining 

eingeladen werden. 

 

Außerdem kommt es in diesem 

Jahr auch zu einem Trainerwech-

sel. Michael Ullrich, der selbst 

schon seit einigen Jahren beim TC 

Retzbach spielt, wird unserem 

Nachwuchs als Tennislehrer zur 

Verfügung stehen.  

 

Wir freuen uns auf eine erfolgrei-

che Tennissaison und hoffen auf 

eine zahlreiche Teilnahme. Bei In-

teresse ersuchen wir um Kontakt-

aufnahme bei Michael Ullrich un-

ter der E-Mail:  

michaelullrich018@gmail.com, 

oder unter der Telefonnummer 

0664/4609100. 

Kindertennis beim TC Retzbach 

Foto:TC Retzbach 
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Veranstaltungen in unserer Gemeinde 

Fischerverei	 Haugsd�rf�Ret�bach  

Gri��e	 a� Teich i	 U	terret�bach 

14� �ai 2022 

Der D�rfer	eueru	gsverei	 

#ber��ittterret�bach �$dt �ur  

%ahreshauptversa���u	g a�  

22� Apri� 2020 u� 19 Uhr   

i	s Pfarr�e	tru��  

Die Caritas der Erzdiözese Wien lädt zu einem Vortrag  

 „Mein Wunsch, mein Wille, mein Weg. – Per-

sönliche Vorsorge mit Testament, Pa:entenver-

fügung und Vorsorgevollmacht“. 

 

Atelier 73, 2074 Unterretzbach   

Dienstag, 05. April von 18 Uhr bis 20 Uhr 

 

Eine Anmeldung ist erforderlich unter  Tel.Nr. 01-87812-132 

oder meinwille@caritas-wien.at 

 

Florianifeier 

am 

8. Mai 2022 

um 09 Uhr  

in der Pfarrkirche 

Unterretzbach  
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